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Wochengedicht

Wird jetzt alles anders?
Der Bundesrat ist wieder komplett, die Departemente sind verteilt,
und schon kündigt sich ein neuer Stil an. Frau Dreifuss hat ihren
Kollegen vorgeschlagen, dass man sich mit Genosse anredet.
Und Veränderungen in ihrem Departement sind bereits programmiert:

Die Altersvorsorg' bald zum Heulen?

Jetzt auf drei Füssen statt drei Säulen.

Villiger vor dem Zitterentscheid:

Erst wenn ein F/A aufwärts steigt,
Genosse Bleifuss Freude zeigt.

Bei Ogi plötzlich alles teurer:

Genosse Klumpfuss: «Bahn 2000>

ist jäh gebremst und abwärtssausend.

Koller erneut vor langwierigen Eurolex-Debatten:

Es lassen Euro-Paragraphen
Genosse Pferdefuss nicht schlafen.

Kampf um Prozentsätze bei Hypotheken und Mehrwertsteuer:

Mal schimpft er und mal freut er sich,
der Alt-Genosse Zinsfuss Stich.

Delamuraz im Milchpreis-Streit:

Die Milch wohl kaum, allein der Wein
lässt ihn Genosse Leichtfuss sein.

Cotti nach dem Departementswechsel:

Es schätzt Genosse Hasenfuss

mehr Kaviar als Hafermus.

Ulrich Weber
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